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zeit schon einige Jahre zurückliegt
und die Suche nach einem Ausbil-
dungsplatz noch keinen Erfolg hat-
te,wissenAlinaHerichundClaudia
Hansen von der JHE: „Im FSJ kön-
nen sich die jungen Menschen aus-
probieren, beruflich weiterentwi-
ckeln und praktische Erfahrungen
sammeln.“
Während des Freiwilligen Sozia-

len Jahres erhalten die Teilnehmen-
den eine pädagogische Begleitung.
Seminartage dienen zum Aus-
tausch und zur Diskussion von

fachlichen, sozialen und politi-
schen Themen. Das Taschengeld
für den Freiwilligendienst in der
OGS beträgt monatlich 375 Euro.
Zusätzlich gibt’s Urlaubstage, ein
rabattiertes Ruhrbahnticket und er-
mäßigten Eintritt für unterschiedli-
che Freizeitangebote.
DieOnline-Bewerbung ist auf der

Internetseite desFreiwilligenSozia-
len Jahrs auf www.jh-essen.de mög-
lich. Zusätzliche Infos gibt‘s dort
und per E-Mail unter der Adresse
fsj@jh-essen.de

Erfahrungen im sozialen Bereich sollen junge Menschen beim Freiwilligen
Sozialen Jahr (FSJ) bei der Jugendberufshilfe sammeln. FOTO: JHE
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Gottesdienst zum
Thema Gerechtigkeit
Bergerhausen. „Gerechtigkeit“
heißt das Thema des Gottesdiens-
tes in der Johanneskirche, Weser-
straße 30, zu dem die evangeli-
sche Kirchengemeinde Bergerhau-
sen am Sonntag, 20. Februar, um
10 Uhr einlädt. Auf kreative und
kommunikative Weise soll die Fra-
ge angegangen werden, was
(Un-)Gerechtigkeit in Deutschland
und international bedeutet und
welche Verantwortung die Bürge-
rinnen und Bürger haben. Der Got-
tesdienst wird zusammen mit der
Micha-Initiative gestaltet, die sich
für globale Armutsbekämpfung
und Nachhaltigkeit einsetzt. Kin-
der können sich in einer Arbeits-
gruppe dem Thema auf spieleri-
sche Art nähern.

Essenerin wagt Neustart mit Familienkursen
Jasmin Hasic aus Stadtwald hatte als junge Mutter genug vonWartelisten und veralteten Pädagogikkonzepten.
Sie gründete mitten im Corona-Lockdown ihr eigenes Kurszentrum und gibt dort auchWobbelboard-Kurse

Von Elli Schulz

Stadtwald. Eigentlich ist Jasmin Ha-
sic (31) Pharmazeutisch-Techni-
sche Assistentin (PTA) und Work-
out-Trainerin fürWobbelturnen. Sie
bringt Kindern und Erwachsenen
den Umgang mit dem Balancier-
brett bei. In Corona-Zeiten hat sich
die junge Mutter mit einer eigenen
Familienkurspraxis unter dem Na-
men „Kleine Füße – große Hände“
inStadtwald selbstständig gemacht.
Den Schritt hat sie nicht bereut.
„Babys, die in derCorona-Zeit ge-

boren sind,habenzumTeil nochnie
Kontakt zu Gleichaltrigen gehabt.“
Diese Erkenntnis und der Mangel
an entsprechendenAngeboten, den
sie selbst als junge Mutter erfahren
hat, haben Jasmin Hasic bewogen,
selbst die Initiative zu ergreifen.Die
Essenerin arbeitete vor der Eltern-
zeit in einer Apotheke und hatte
sich dort auf Mutter-Kind-Themen
spezialisiert.

Für Kurse für Eltern mit Kindern
gibt es teils Wartelisten
„Im Rahmen einer Sprechstunde
habe ich zum Beispiel Mütter mit
Schreibabys beraten“, erzählt sie.
Dann wurde sie selbst schwanger.
Heute ist ihreTochter fast drei Jahre
alt und Jasmin Hasic befindet sich
noch in Elternzeit.
Als Mutter wollte die 31-Jährige

mit ihrer kleinen Tochter Kurse wie
Rückbildungsgymnastik, Baby-
schwimmen oder Babymassage be-
suchen – und stellte fest, dass sie oft
monatelang auf einen Platz warten
musste. Wenn sie den Kurs dann
endlich wahrnehmen konnte, war
ihre Tochter meist schon zu alt da-
für. „Ich war genervt von ewig lan-
gen Wartelisten für Spiel-, Bewe-
gungs- und Beratungsangebote für

Eltern undKinder und über veralte-
te pädagogische Konzepte.“
Irgendwann stieß sie im Kurs

einerHebammeauf das sogenannte
Wobbelboard, ein hölzernes Balan-
cierbrett, das nach der Firma be-
nannt ist, die es zuerst auf den
Markt brachte. Siewar so begeistert
davon, dass sie mit Mann und Kind
nach Bayern reiste, um dort eine
Fortbildung zur Trainerin zu absol-
vieren und anschließend selbst
Wobbelboard-Kurse für Institutio-
nen wie die Arbeiterwohlfahrt, den
Verein für Kinder und Jugendarbeit
oder Elternstart NRW anzubieten,

wie sie berichtet. Für Erwachsene
gehe es eher in Richtung Workout-
Fitness, für Kinder seien die Übun-
gen oft mit Fantasiegeschichten
kombiniert. „Als Kursleitern habe
ich gemerkt, dass es mir liegt, ande-
ren etwas zu vermitteln.“
Sie mietete einen Raum in Rüt-

tenscheid, um dort selbst Kurse an-
zubieten, erst einmal nebenberuf-
lich. „Unglücklicherweise bin ich
zuBeginndes erstenLockdowns im
März 2020 gestartet – und stand da
mit der gesamten, mehrere tausend
Euro teuren Ausrüstung und muss-
te erst einmal abwarten.“ Im Coro-

na-Lockdown sei dann aber beson-
dersdieNachfragenach ihrerWald-
spielgruppe riesig gewesen. „Viele
wollten ja draußen etwas machen
und die Gruppe konnte die meiste
Zeit stattfinden“, sagt JasminHasic.
Das Hin und Her zwischen Lock-
down, Öffnung und wieder Lock-
down sei eine schwierige Zeit gewe-
sen. „Aber ich habe ja dazugelernt
und einen Teil der Kurse dann on-
line angeboten.“
Als zufällig Räume unter ihrer

Wohnung in Stadtwald frei wurden,
griff sie zu. „Daswar schoneinWag-
nis, ohne großes Kapital, ohne Ein-
kommen in der Elternzeit, mit
einemKindohneBetreuungsplatz“,
berichtet Jasmin Hasic. Dabei habe
sie viel Glück gehabt: Der Vermie-
ter habe ihr die Miete während des
Lockdowns erlassenund sie konnte
die beidenKursräume inEigenregie
renovieren, Böden, Wände und
Elektrik erneuern. „Zum Glück ist
mein Lebensgefährte Handwer-
ker.“

DasKursangebot inStadtwald startete
nach den Sommerferien 2021
Nach den Sommerferien 2021
konnte es dann losgehen – mit vie-
lenKursen und vielenEltern, die of-
fenbar auchauf solcheAngebote ge-
wartet hatten. Die meisten Kurse
laufen übermehrereWochen, ange-
sprochen sind Eltern mit Kindern
von zehn Monaten bis acht Jahren.
„Ich vermiete die Räume stunden-

weise auch an andere Kursleiterin-
nen und Kursleiter, die mein Ange-
bot aus Wobbelturnen und Eltern-
Kind-Kursen ergänzen.“ Auch
Workshops rundumsBaby gehören
zum Angebot. „Aber natürlich bin
ich keine Hebamme, keine Doula
(Schwangerschaftsbegleiterin) und
auch keine Physiotherapeutin“, be-
tont die 31-Jährige, deren eigene
Tochter immer dabei ist, wenn sie
ihre Kurse gibt. Entsprechende Ex-
pertinnen und Experten, auch Fa-
milienberater, gehörten aber zu
ihrem Team.
Pro Tag laufen in der Einrichtung

„Kleine Füße – große Hände“ drei
bis vier Kurse mit je sechs Teilneh-
menden. „NachdenStartschwierig-
keiten läuft es jetzt trotz der weiter
geltenden Corona-Schutzmaßnah-
menwirklichgut.DieFamilienkurs-
praxis ist jetzt mein Hauptberuf ge-
worden.“ Wenn es wieder geht, will
JasminHasic auch eine Eröffnungs-
feier nachholen.

Jasmin Hasic gibt Wobbelboard- und Eltern-Kind-Kurse und hat sich in der Corona-Krise mit einer Familienkurspraxis in Stadtwald selbstständig
gemacht. Der Bedarf an Kursen ist offenbar groß. FOTOS: ANDRÉ HIRTZ / FUNKE FOTO SERVICES

„Babys, die in
der Corona-Zeit

geboren sind, haben
zum Teil noch nie

Kontakt zu Gleich-
altrigen gehabt.“
Jasmin Hasic gibt Elternkurse.

Jugendhilfe sucht Teilnehmer für Freiwilliges Soziales Jahr
Start ist am 1. März. Einsatzbereich ist der Offene Ganztag. Ziel ist es, sich auszuprobieren und Erfahrungen zu sammeln

Bergerhausen. Für das Freiwillige
Soziale Jahr (FSJ) sucht die Jugend-
hilfe Essen (JHE) in Bergerhausen
zum 1. März noch jungeMenschen
bis 27 Jahre für Stellen im Offenen
Ganztag (OGS). Die Freiwilligen
müssen die Vollzeitschulpflicht er-
füllt haben, Interesse an der Arbeit
mit Kindern haben und kontakt-
freudig, einfühlsam sowie verant-
wortungsbewusst sein. Der Einsatz
istbis zum31.August2022befristet.
Eine Bewerbung ist auch dann

sinnvoll, wenn das Ende der Schul-

HEUTE

SENIOREN
lMusizieren und Singen, Anmeldung
unter zentrum60plus-bezirk1@cari-
tas-e.de oder telefonisch., Zentrum
60 plus, Innenstadt, Rottstr. 24 26,
19-20.30 Uhr, z632569926.
l Offenes Café, ohne Anmeldung,
Zentrum 60 plus, Innenstadt, Rottstr.
24 26, 11-12 Uhr, z632569926.
l Treffen des Senioren-Clubs der Awo
Huttrop, Lotte-Lemke-Haus, Huttrop,
Vollmerskamp 27 a, 14-18 Uhr.

SELBSTHILFE
l Selbsthilfegruppe bei Suchtproble-
men, Guttempler, Rellinghausen, Am
Glockenberg 40, 18.30-20 Uhr,
z (0201) 570412.
l Kleines wird groß, Fotografien von
Ellen Clausen, Forum Billebrinkhöhe -
Inklusive Kultur, Bergerhausen, Bille-
brinkhöhe 72, 15-18 Uhr.

WOCHENMÄRKTE
lMarktkirche/Flachsmarkt, Innen-
stadt, 9-18 Uhr.

BIBLIOTHEKEN
l Kath. öffentliche Bücherei St. Lam-
bertus, Frankenstraße 138, Relling-
hausen, 9.30-11.30 Uhr.
l Kath. öffentliche Bücherei St. The-
resia, Goldfinkstr. 38, Stadtwald, 16-
18 Uhr.
l Stadtteilbibliothek Stadtwald, Fran-
kenstr. 185, 10-17 Uhr.
l Zentralbibliothek, Hollestr. 3, 11-19
Uhr, z (0201) 88 42419.
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Mütter und Kinder machen gemeinsam mit Jasmin Hasic (Mitte) Bewe-
gungsübungen.

Die Familienkurspraxis befindet
sich an der Angerstraße 31.

Wobbelturnen ist ein Mix
aus Yoga, Pilates und Co.

n BeimWobbelturnen gibt es
Übungen für Kinder und Er-
wachsene, gleich welchen Fit-
nesslevels. Die Übungen stam-
men teils aus dem Yoga, Pila-
tes, Aerobic, Stretching und der
Beckenbodengymnastik. Sie
sollen Körper, Geist und Gleich-
gewichtssinn stärken und vor
allem den Spaß an der Bewe-
gung fördern.

n Informationen bei Jasmin Ha-
sic, Angerstraße 31,
z0178 81 24 675 oder auf
www.kleinefuesse-grossehaen-
de.de

KURZ BERICHTET

Flohmarkt-Café. Ein Floh-
markt-Café findet am Sonntag, 27.
Februar, 12 bis 16 Uhr, im Forum
für inklusive Kultur auf der Bille-
brinkhöhe 72 statt. Spenden gut-
erhaltener Dinge aller Art (Bücher,
Kleidung, Deko) für den Flohmarkt
werden ab sofort entgegengenom-
men. Kontakt: z0201 45 88 22 46
oder z0178 86 86 744.
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